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Der Aufſtand in Donde
Als im Mai dieſes Jahres die offiziöſe Preſſe im An

ſchluß an die Errichtung eines kaiſerlichen Bezirksamts in
Sſongea die Erfolge der Zivilverwaltung in Deutſch Oſt
gfrika mit beredten Worten pries mußte man glauben daß
in der Kolonie alles in beſter Ordnung ſtehe Deutſch
oſtafrika wurde geradezu die Muſterkolonie genannt in der
ſich für die Einführung der kommunalen Selbſtverwaltung
der beſte Nährboden vorfinde und es hieß daß niemand die
Erfolge dieſer Verwaltung dort mehr beſtreiten könne Als
etwas Außerordentliches wurde dabei hervorgehoben daß
die Kommunen im Jahre 1905 aus eigener Kraft für ihre
Schulen in denen Farbige allgemeinen und Handwerks
unterricht erhalten rund 94,500 Rupien gleich 126,000 Mk
aufzuwenden vermocht hatten Als jene roſige Schilderung der

uſtände entworfen wurde dachte wohl niemand in der offiziöſenW daran daß die Kolonie dicht vor derſelben Gefahr
ſtand die der Beginn des voraufgegangenen Jahres über
Südweſtafrika heraufbeſchworen hatte Jndes bald machte
die ſo zuverſichtliche Stimmung einer weniger optimiſtiſchen
Auffaſſung Platz Wieder waren es wie auch in Deutſch
Südweſtafrika Ausſchreitungen von Europäern unerhörte
Frevel die bei den Eingeborenen Empörung und Gärung
hervorriefen und bald erhielt man von privater Seite
die alarmierendſten Meldungen die allerdings nur dazu
dienten den offiziöſen Dementierapparat in Bewegung zu
etzenſekgrreits Ende Mai als jene unglaublichen Mordtaten

jener drei Europäer in Ruanda im Nordweſten der Kolonie
bekannt wurden durch welche 47 friedliche Einwohner ums
Leben kamen konnte nicht mehr geleugnet werden daß die
Aufregung unter den Negerſtämmen in ſtetem Wachſen be
griffen ſei Die Askari Patrouillen und Poſten waren
allenthalben im Nordweſten Oſtafrikas damals bereits ge
fährdet Nur die Verordnung die den Europäern das Be
treten Ruandas und Urundis unterſagte verhinderte um
dieſe Zeit den Ausbruch von Feindſeligkeiten Jm ſtillen
aber wuchs die Gärung pflanzte ſich über die geſamte
Kolonie fort zeigte ſich in der Erhebung in den Matumbi
Bergen wieder und jetzt iſt in der Ermordung des Biſchofs
Spies und ſeiner Begleitung im Süden des Schutzgebietes
ein Ereignis in die Erſcheinung getreten das die Lage mit
einem Male klar erkennen läßt und jede weitere Ver
heimlichung und Vertuſchung unmöglich macht Daß das
Bezirksamt in Kilwa die Lage in Donde für gehn er
achtete beweiſt die wiederholte Warnung an den Biſchof die
Reiſe fortzuſetzen

Ueber das Aufruhrgebiet von Donde und Liwale
Paul Fuchs in ſeinem jüngſt erſchienenen Werke

über Die wirtſchaftliche Erkundung einer oſtafrikaniſchen
Südbahn Liwale iſt die Hauptſtadt des Dondebezirks
und Sitz einer Bezirksnebenſtelle deren Geſchäfte ein Unter
offizie der Schutztruppe verſieht Das Land iſt von
Wanhindos bewohnt deren Zahl zurzeit etwa 14,000 bis
15,000 darunter 5000 Männer betragen mag Das Volk
iſt recht indolent es baut an Getreide nur ebenſoviel an
wie es zum Friſten des Lebensunterhaltes nötig hat und
trinkt obendrein ſtark So fand ich vor vielen Hütten
große Gefäße mit Pombe einem Schnaps der aus Mtama
gebraut wird und es iſt bekannt daß nach dem Einbringen
der Mtamaernte wochenlang Pombefeſte gefeiert werden
Obgleich die in Liwale anſäſſigen Firmen ſtändig eine große
Anzahl von Arbeitern de könnten ſtellen ſich die
Wangindos niemals ſelbſt zur Arbeit ſie müſſen vielmehr
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geſtellt werden laufen aber häufig nach kurzer Zeit wieder
weg und laſſen ihren Lohn dabei im Stich Der zitierte
Verfaſſer fordert daß der in Liwale ſtationierte Unteroffizier
Anweiſung bekäme das Land ſtändiger zu durchziehen um
ſo Gelegenheit zu haben auf die Bewohner ſtändig ein
zuwirken Augenblicklich hat abex der Unteroffizier nur
100 Rupien pro Jahr zur Verfügung eine Summe die ihm
vielleicht drei Wochen das Reiſen erlaubt es iſt aber nötig
daß der Vertreter des Gouvernements mindeſtens einmal
im Jahre ſeinen ganzen Bezirk durchreiſt damit er in ſteter
perſönlicher Fühlung mit den Eingeborenen bleibt es wird
dann ſicher auf die Leute ein heilſamer Einfluß bezüglich des
Anbaues von Getreide ausgeübt ganz abgeſehen davon
daß auch die Erträgniſſe der ötge ſteuer die heute
ſchon 15,000 Rupien pro Jahr einbringt ſich ſteigern
laſſen Wie mir der Unteroffizier hier ſagte hat er einen
Teil ſeines Bezirks noch gar nicht beſuchen können eben
aus Mangel an Reiſemitteln und dabei iſt er beinahe
zwei Jahre auf ſeinem Poſten

Da hat man in einer kurzen Schilderung eines Augen
eugen gleich eine recht charakteriſtiſche Zeichnung des aufKandiſgen Stammes und wer zwiſchen den Zeilen leſen

kann braucht nicht lange zu ſuchen um die inneren Gründe
zum Aufſtand herauszufinden Es iſt genau dieſelbe Sache
wie in Südweſt Jeder ausländiſche Pflanzer und Farmer
ſchreibt ſich das Recht zu die eingeborene Arbeitskraft nach
Gutdünken ſeinem Jntereſſe nutzbar zu machen Wozu ſolche
Anſichten führen die den Neger gewiſſermaßen als vogel
freies Objekt der Ausbeutung betrachten lehrt die deutſche
Kolonialgeſchichte mit einer Blutſchrift die unauslöſchlich in
das Gedächtnis des deutſchen Volkes eingetragen worden iſt

Graf Götzen der Gouverneur von dem es in den letzten
Tagen hieß er werde ſich am 22 Auguſt nach Europa ein
ſchiffen um an den Beratungen der Reform der Kolonial
verwaltung teilzunehmen wird nun wohl ſeine Reiſe vor
läufig aufzugeben gezwungen ſein Man wird ihm
Verſtärkungen ſenden müſſen und ſollte nicht zögern wenn es
nun doch einmal wie es den Anſchein hat nötig wird eine
ſtärkere Truppenmacht zur Wahrung der deutſchen Errungen
ſchaften hinauszuſchicken gleich den konſtitutionellen Weg zu
finden und den Reichstag zur Verabſchiedung einer ent
ſprechenden Vorlage einzüberufen Die jetzt in Deutſch
oſtafrika befindliche Schutztruppe von 1694 Mannm beſteht
zum größten Teil aus Farbigen Wenn einzelne Truppen
teile aus verſchiedenen Bezirken zurückgezogen werden um
bei der Strafexpedition gegen die Wangindos verwendet zu
werden muß man mit der Möglichkeit rechnen daß dann
ebenſo wie es in Südweſtafrika geſchah der Aufruhr an allen
Ecken und Enden aufflackern wird Wie einer der beſten Kenner
Oſtafrikas der Prior der Weißen Väter in Trier erklärt
liegen ſchon ſeit Wochen aus allen Teilen des Landes
beunruhigende Nachrichten vor und iſt ein allgemeiner Auf
ſtand wohl mit Sicherheit zu erwarten Darum verſäume
man nicht aus falſcher Sparſamkeit gleich die notwendige
Militärmacht hinüberzuſenden um der Ausdehnung der
Wirren gebieteriſch begegnen zu können Leider wird dieſe
neue Kalamität wieder größere Summen koſten Aber wir
ſind es ja gewohnt wenig Freude an unſeren Kolonien zu
erleben Das wird ſich wohl erſt ändern wenn man mit
dem gegenwärtigen Syſtem der Eingeborenen Ausbeutung
endgültig aufräumt und wenn die Kolonien auf eigene Füße
und eigene Verantwortung geſtellt werden F W

Der Tägl Rundſch zufolge ſchweben noch Beratungen bei
den Behörden ob in Oſtafrika mit Marinemannſchaften aus
zukommen ſei oder nicht Die Einberufung des Reichs
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Schwediſche Landſchaften
Von AKlans Hennings

Mehrere Umſtände haben zuſammengewirkt um in dieſem
Jahre die Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maße Schweden zu

wenden der Konflikt dieſes Landes mit dem nor
Ka en Nachbar die ſchwediſche Küſten fahrt des
67 ſers endlich der Beſuch mächtiger deutſcher
weſlwader in ſchwediſchen Häfen Es iſt nicht un
wobrſcheinlich daß dieſe Umſtände dazu beitragen werden
a dem deutſchen Touriſtenſtrome einen größeren Teil als

e er nach Schweden abzulenken Merkwürdig genug iſt
t a daß während die moderne Reiſeluſt den ganzen Erdnach neuen Zielen und Pfaden eifrig durchforſcht in

biete elbſt unſchwer zu erreichen ein üngeheures Gebiet
ver gar und gar jungfräuliches Land für den Reiſe

geblieben iſt Was wir Deutſchen im allgemeinen
lebe chweden kennen lernen iſt ungemein dürftig Das
s r Gothenburg vielleicht und das prächtige

an olm auch die vielgenannte Fahrt auf dem Göta
die a le etwa und wenn s hoch kommt dazu vielleicht noch
ſchon freriſchen Ruinen des einſamen Wisby Allein
der n das heitere von einem ſo eigentümlichen Hauche
on nut wie von einem Lächeln umſpielte Dalekarlien
ſein d Reiſende nur in ſeltenen Ausnahmefällen kann

r aß jetzt die ſchönen Schilderungen die Sel ma
ent z von dieſem reizvollen Stück ſchwediſcher Erde

dinau ſrt t den einen oder anderen nach Darlane
Aber erſt noch weiter nördlich beginnt das

jedesmal von der Vezirksnebenſtelle durch einen Askariſtags deswegen ſei nicht ins Auge gefaßt Zugleich ſind dem
herangeholt und zwangsweiſe zur Arbeit ein Blatte von der Geſellſchaft zur Förderung evangeliſcher Miſſionen

unter den Heiden die nachſtehenden bei ihr eingegangenen Tele
gramme zur Verfügung geſtellt worden

Dar es Salagam 18 Aug Unruhen hier anbedeutend
Dar es Salgam 19 Aug Die gemeldeten Unruhen nehmen

langſam ab Angehörige beruhigen
7

Der Eingeborenenaufſtand in den Matumbi
bergen begann einer engliſchen Depeſche aus Sanſibar zufolge
mit Angriffen ränberiſcher Stämme auf die Küſtendörfer
Die indiſchen Händler konnten entfliehen die Häuſer aber
wurden geplündert und mehrere Araber ſowie ein
Tentſcher getötet Major Johannes operiert in zwei
Kolonnen von Kilwa und Tohoro aus gegen die Rebellen
und hat bereits drei von den Rädelsführern hängen
laſſen Die Deveſchen verzeichnen ferner ein unbeſtätigtes
Gerücht wonach 17 ſudaneſiſche Soldaten und zwei
deutſche Offiziere gefallen ſeien

Die Norddeutſche Allgem Zeitung ſchreibt zu den Unruhen
in Deutſch Oſtafrika Ueber die näheren Umſtände der Ermordung
der fünf Angehörigen der bayriſchen Benediktinermiſſion iſt nichts
bekannt auch nicht die Zahl und Stammesangehörigkeit der be
teiligten Eingeborenen Die Unruhen ſcheinen ſich aber auch
auf weitere Gebiete ausgedehnt zu haben daher hat
der Gouverneur elne ſchleunige Verſtärkung beantragt Auf
Befehl des Kaiſers wurde die Entſendung eines weiteren
Kreuzers veranlaßt Jn den Matumbi Bergen haben
die entſandte Schutztruppenabteilung und das Detachement vom
Kreuzer Buſſard die Aufſtändiſchen zerſprengt Nach einem
Bericht des Majors Johaunes fangen die Matunis Leute an
ſich zu unterwerfen

Eine Abteilung vom Krenzer Buſſard unter Oberleutnant
Paaſche hatte am 18 d Ms bei Lubomgwe unweit von
Muſammiki ein Gefecht mit Aufſtändiſchen Der Feind wurde
zurückgeſchlagen und floh in ſüdlicher Richtung

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing am Freitag in Wilhelméb be
den Votſchafter Frhrn Marſchall v Biberſtein zum Vortrag
Freitag nachmittag unternahm das Kaiſerpaar mit dem Fürſten
zu Fürſtenberg und deſſen Gemahlin eine gemeinſame Ausfahrt
Sonnabend morgen fand ein gemeinſamer Ausritt ſtatt Vor
mittags hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts v Lucanus des Reichskanzlers und des Chefs des
Militärkabinetts Zur Frühſtückstafel war Oberkonſiſtorialrat
Oberhofprediger D Lohr Kaſſel geladen Fürſt zu t
und Gemahlin Oberſtkämmerer Fürſt zu Solms Baruth un
Exzellenz v Lucanus geſtern abzureiſen Die Hofdame
Gräfin Keller traf geſtern in Wilhelmshöhe ein

Freitag mittag wurde in Eiſenach der Landgraf
Alexis von Heſſen Philippsthal Barchfeld in der
Familiengruft zu Barchfeld beigeſetzt Als Vertreter des
Kaiſers nahm der Kommandierende General des 11 Armee
korps Linde an der Beiſetzungsfeierlichkeit teil der ferner auch
neben den nächſten Verwandten Fürſt von Hanau und Graf
zur Lippe Bieſterfeld beiwohnten

Die ſilberne Hochzeit des Kaiſerpaares
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Se Majeſtät der Kalſer

und König bitten anläßlich der im Winter bevorſtehenden Feier
der Silbernen Hochzeit des Kaiſerpaares von der Dar
bietung irgend welcher perſönlichen Geſchenke
freundlichſt abzuſehen Dagegen werden es Jhre
Majeſtäten mit Freunde und Genugtnuung begrüßen wenn
Private Vereine und ſonſtige Körperſchaften das Familienfeſt
im Kaiſerhauſe als Anlaß benutzen wollen um Zuwendungen

rieſenhafte Jagdrevier derer die auf das Neue reiſen die
unbetretene oder doch wenig betretene Pfade zu gehen
lieben Als ich im Jahre 1891 zum erſtenmal meine Schritte
nach dem Norden lenkte fand ich im Bädeker die kurze
Bemerkung Das ſchwediſche Nordland kommt für Ver
gnügungsreiſende kaum in Betracht Jch zweifle nicht
daß der klaſſiſche Reiſeführer inzwiſchen den veränderten
Verhältniſſen Rechnung getragen hat Denn es kommt
heute für den Reiſeverkehr allerdings bereits in Betracht
beſonders ſeit der Lapplandexpreßzug das ganze ungeheure
Gebiet durchſchneidet um in dem norwegiſchen Erzhafen
Narvik die Küſte des Atlantiſchen Ozeans zu erreichen
Was Schweden als Reiſeland vielleicht beſonders im

Lichte ſteht iſt der immer wieder aufgeſtellte Vergleich mit
Norwegen Dieſer Vergleich iſt ſchlechthin nicht an
gängig Darf man als das Kennzeichen gleichſam als das
Symbol der norwegiſchen Landſchaft den tiefeinſchneidenden
Fijord bezeichnen deſſen Fluten das Gebirge in jähem
anlatgrp umringen ſo ſind die charakteriſtiſchen Merk
male der ſchwediſchen Landſchaft vor allem der hier uns
in erſter Linie beſchäftigenden nordſchwediſchen vielmehr
Wald und Waſſer und ihre eigentümliche Verbindung
Nirgends in Europa kann man den Urwald in leibhaftiger
Geſtalt ſo maſſenhaft antreffen wie im nördlichen Schweden
Das iſt Schwedens Reichtum erheblich mehr als der dritte
Teil des Landes iſt mit Wald beſtanden Hundert und
Aberhunderttauſende von Stämmen ſchwimmen und ſpringen
die Elfe des Nordlands hinab werden von Bäumen auf
efangen und in die großen Sägewerke befördert deren

n deren Schornſteine und Lärm zu den charak
teriſtiſchen Zügen aller d erre am Bottniſchen Meere
ehören Weit aus dem ſonnigen Südlande kommen die
chiffe in dieſe Häfen des bleichen Nordens wie z B

Umeag hinauf um ſich von hier ihr Holz zu Bauten oder

Eiſenbahnſchwellen zu holen über die dann vielleicht der
Zug nach Khartum hinwegraſſelt

as ſind die unerſchöpflichen Reichtümer der Wälder im
Innern Schwedens die ſich ohne daß eigentlich eine ſo
ſtreng geordnete Forſtwirtſchaft wie bei uns betrieben
würde immer von neuem ſelbſt ergänzen Faſt unmerklich
aber geht dieſer von Wäldern wie mit einem dichten Haarſhnug bedeckte Boden hier und dort immer wieder in
Moräſte Moore Sümpfe Seen über die unerſchöpflichen
Reſervoire der Flüſſe dieſes undurchdringlichen Landes die
den breiten und allmählichen Oſtabhang des Kjölengebirges
hinabrinnen Durch dieſen unſicheren filzigen mooſigen
Urwaldgrund führen zumeiſt nur die kaum erkennbaren
Fußwege die ſich die Lappen im Laufe der Zeit geſucht
haben und wo der Boden ſo ſchwankend wird daß ſelbſt
der Lappe auf ſeinen Bandſchuhen ihn nicht mehr zu be
treten wagen darf da findet der Wanderer wohl behauene
Baumſtämme die ihn als kunſtloſer doch ſicherer Pfad über
die grundloſe gefährliche Tiefe geleiten Doch dieſes ganze
ungeheuere geheimnisvolle Revier iſt faſt ausnahmslos
den ſchweifenden Lappen überlaſſen und ſo verlockend auch
für den modernen Menſchen gerade das Geheimnis iſt ſo
iſt doch weder anzunehmen noch zu raten daß der Touriſt
es unternehme in dies nordſchwediſche Waldmeer ein
zutauchen

Ich r man muß Lappe ſein um dieſe grenzenloſe
Einſamkeit um dieſe wilde und in ihrer Monotonie doppelt
wilde Natur auf die Dauer vertragen zu können gibt es
doch ſelbſt an der freundlicheren und belebteren Küſte ſo
manchen dem das Leben im höchſten Norden bei allen ſeinen
eigentünilichen Schönheiten doch ſchließlich auf die Dauer ſo
unerträglich wird daß ihn gleichſam ein Fieber nach der
Sonne und dem Süden erfaßt Um aber den Zauber und
den Charakter des ſchwediſchen Waldes kennen zu lernen



u Stiftungen zu nationalen wohltätigen und
onſtigen gemeinnützigen Zwecken zu machen

Die Marofko Frage
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Die den

Nehten der Fremden in Marokko zuwiderlaufende Behandlung
eines franzöſiſch algeriſchen Untertanen durch die marokkaniſchen
Behörden würde die Richtigkeit der franzöſiſchen Meldungen
vorausgeſetzt einen Uebergeriff bedenten in deſſen Ab
weiſung alle fremden Mächte ſich ſolidariſch
fühlen müſſen Wie wir hören hat die deutſche Regierung
ſofort ihren Vertreter in Fez angewieſen zur befriedigenden Er
tedigung der Angelegenheit mit den Vertretern Frank
reichs Hand in Hand zu gehen

England und Dentſchland
Der Berliner Korreſpondent der Daily Mail telegraphiert

daß die plötzliche Berufung des Reichskanzlers und Dr v Mühl
bergs nach Wilhelmshöhe in Deutſchland mit großer Sorge be
ſprochen werde in wohlinformierten Kreiſen ſei man der Ueber
zeigung daß die engliſch deutſchen Beziehungen den
Kaiſer veranlaßt hätten dieſe Staatsmänner aus ihren Ferien
ſo plötzlich und ſo vorzeitig zurückzurufen Das Blatt ſieht
Geſpenſter am hellen Tage

RNeichsverband der Sagalinhaber
Der 2 Verbandstag der ſächſiſchen Saalinhaber

ermächtigte den Geſamtvorſtand mit den Saalinhaberverbänden
in Berlin Bremen Breslau und anderen Städten zwecks
Gründung eines reichsdeutſchen Saalinhaberver
bandes in Unterhandlungen zu treten Die Anregung dazu
iſt von Bremen ansgegangen Es wird nicht beabſichtigt mit
der Gründung vem Bund deutſcher Gaſtwirte Konkurrenz zu
machen aber man iſt der Meinung daß ſich im Laufe der letzten
Jahre beſtimmte Sonderintereſſen der Saal und Konzertlokal
inhaber gebildet haben und daß dieſe auch geſondert verfolgt
werden müſſen

Der dentſche Katholikentag in Straſiburg
Die Zahl der elſaß lothringiſchen Teilnehmer am 52 Straß

burger deutſchen Katholikentag iſt überraſchend groß An dem
aus 35,000 Perſonen beſtehenden Feſtzug mit dem dieſer Ka
tholikentag eröffnet wird beteiligen ſich 15,000 Unterelſäſſer und
3500 Lothringer Die Zahl der Teilnehmer aus dem Oberelſaß
iſt noch nicht bekanntgegeben Dieſe Zahlen fallen um ſo mehr
ins Gewicht ais zum erſtenmal Elſaß Lothringer an einem
deulſchen Katholikentage teilnehmen

Der Truppennachſchub für Südweſtafrika
Der Vorwärts iſt wie zu erwarten ſtand von allen

Blättern am wenigſten mit den Darlegungen der Nordd Allg
u über den Truppennachſchub nach Südweſtafrika zufrieden

unter gewaltigem Schimpfen auf die elende bürgerliche Preſſe
erklärt er die Darlegungen des offiziöſen Blattes für Schwindel
und abermals Schwindel Er verſteift ſich beſonders darauf
daß nach dem Wortlaute der Erläuterungsſpalten zum Etat nur
alle zwei Monate 250 Mann als Ergänzung nach Süd
weſtafrika geſchickt werden dürften während ſchon in den erſten
acht Monaten 1200 Mann mehr abgeſchickt worden
eten alſo danach erlaubt wäre Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung hat bekanntlich behauptet die in den Erläuterungen au
zeführten Zahlen ſeien Durchſchnittszahlen und ſchlöſſen
zeitweiſe Verſchiebungen innerhalb des Jahres nicht aus Der
Vorwärts wirft der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung

weiter vor daß ſie bei ihrer Berechnung des Sollbeſtandes und
des Abganges ollerlei Mogeleien vorgenommen habe um das
budgetwidrige Verfahren zu vertuſchen Unſeres Erachtens kann
es ſo ſchreibt dazu die Germania nicht ſchaden wenn die
Nordd Allg Ztg auf derartige Vorwürfe klipp und klar ant

wortet und zwar raſch Das lange Zögern kann nur den Ver
dacht erwecken daß etwas nicht in Ordnung ſei und es große
Mühe mache eine plauſible Erklärung zu geben Die Behaup
tung des Vorwärts daß die im Etat vorgeſehenen Mann
ichaften und Gelder nicht ausreichen würden erſcheint
nach dem bisherigen Verlaufe der Dinge nicht unbegründet zu
ſein aber das hat mit der budgetrechtlichen Frage nichts
zu tun ſondern führt zu der Frage ob wir den koſtſpieligen
Kampf um die Sandwüſte überhaupt fortſetzen ſollen
Wenn die bewilligten Mittel nicht reichen ſo wird ja wie die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung feierlich erklärt hat der

Reichskanzler den Reichstag rechtzeitig um weitere Bewilligungen
erſuhen So ſehr es den Vorwärts kränkt wir müſſen bei
der Behauptung bleiben daß dem Reichskanzler jeder Gedanke
an eine Verletzung der Reichstages fernliegt Eine andere Frage
wäre freilich wir weit etwa andere Leute über ſeinen Kopf
hinweg bereits gehandelt haben oder noch ferner zu handeln be
abſichtigen Da hat ja mancher Verdacht Raum

Jn bezug auf das Schweigegebot in der ſüdweſt
afrikaniſchen Schutztruppe ſcheint mit einer befremd
lichen Rigoroſität vom Kommando der Schutztruppen verfahren
zu werden Jn der Tägl Rundſchan teilt Major v Perbandt
der bekannte Afrikaner darüber folgendes mit

Man veinigt unglückliche Briefſchreiber deren Autorſchaft

braucht man nicht in dieſes dunkle Jnnere zu tauchen da
gibt es genug Stellen am Jndals und am Anger
mannself wo man damit vertraut werden kann wenn
man in einer bleichen Sommernacht über elaſtiſches Moos
polſter durch dieſe e wandelt von den Bäumen
leich langen Haarflechten das hängende Moos weht derFuß ſich durch dichtes Unterholz nur mühſam ſeinen Weg

bahnt in der Ferne ein Bergbach rauſcht ein Teich von
unſicherem Moorgrunde umgeben plötzlich vor uns auftaucht
und Wirklichkeit und Phantaſie an dieſem Platze der außer
halb der Welt zu liegen ſcheint ſich ſeltſam miteinander
verſchmelzen

Die landſchaftlichen Glanzſtücke des ſchwediſchen Nordlandes ſind der Indalsel und der Angermanngself

Die beiden Küſtenſtädte die die Ausgangspunkte dieſer
Reiſen bilden ſind Sundsvall und Hernöſand jenes
die Hauptſtadt des Nordlandes der Mittelpunkt ſeines Holz
exportes eine Art europäiſchen San Franciscos wie der
unermüdliche Wanderer L Paſſarge ſchlagend bemerkt
das nach dem Brande von 1888 wahrhaft glänzend aus der
Aſche erſtanden iſt und genährt von dem unerſchöpflichen
Walde des Hinterlandes ſchnell aufblüht Hernöſand
aber wird von den echten Nordſchweden mit begeiſterter
Ueberzeugung weit über Stockholm geſtellt und man muß
allerdings ſagen daß es auf ſeiner Jnſel Hernö das Antlitz
dem Feſtlande zugekehrt von den Bergen der Jnſel geſchützt
vie gepflegt und mit einem milden Klima das eine

reiche Vegetation geſtattet ein Stadtbild von nicht gewöhn
licher Schönheit bietet Der Reiſende tut wohl am beſten
wenn er die Fahrt auf dem Angermannself ſtromaufwärts
macht dann über Land ſich zum wendet und
dieſen ſeiner Mündung zu befährt hat dabei den Vor
teil auch ein Stück Binnenland kennen zu lernen und er
ſpart bei der zweiten Flußfahrt Stunden Denn
der Jndalfself hat eine ſo gewaltige Strömung und ſo

feſtzuſtellen war nicht nur arg mit Unterſuchungen uſw
ſondern man geht noch ganz anders gegen ſie vor Mir iſt
ein Fall bekannt der mich veranlaßt hat meine Anſichten und
Betrachtungen über Südweſtafrika und den Krieg dort draußen
nicht mehr öffentlich in der Preſſe auszuſprechen trotzdem
ich keinen Vorgeſetzten deshalb um Erlaubnis zu fragen
brauchte Jch habe das Schreiben aufgegeben weil
ich Freunden und Bekannten die ich in ziemlich
roßer Zahl noch in den Kolonien habe keine Unannehm
ichkeiten bereiten wollte So wurde eines Artikels wegen

den ich auf Veranlaſſung von nahen Verwandten eines
Freundes jedoch ohne jedes Wiſſen oder Zutun desſelben

geſchrieben hatte der nur poſitiv Wahres enthielt
der Betreffende der ſich ſowohl im Herero wie im Hotten
totten Kriege wohlverdient gemacht hatte ohne vom
Generaliſſimns überhaupt angehört worden zu ſein von dieſem
in einer Weiſe gemaßregelt die ich nicht öffentlich be
ſprechen will durch die der Betreffende aber gezwungen
wurde ſeine erfolgreiche Tätigkeit in Deutſch Südweſtafrika
unvermittelt aufzugeben Bei ſolchen Vorkommniſſen habe
ich mir geſagt iſt es beſſer zu ſchweigen

Das ſind ganz merkwürdige Vorkommniſſe über die man doch
eine Aufklärung fordern muß Fallen ſie vielleicht auch auf
das Konto des Herrn v Trotha der keine öffentliche Kritik
vertragen kann

Die ſamonniſche Entſchädigungsfrage
Am 1 Juli d J hat der Kaiſerliche Gouverneur von Samoa

in Apia eine Verſammlung von an der Entſchädigungsfrage
intereſſierten Perſonen zuſammenberufen Mehr als 6 Jahre
mußten ins Land gehen ehe die deutſchen Anſiedler in unſerer
jüngſten Kolonie etwas Greifbares und Poſitives vernahmen
über die Entſchädigung für Verluſte aus dem Bombardement
ſeitens der Engländer und Amerikaner Bekanntlich hatte der
König von Schweden und Norwegen durch Schiedsſpruch vom
14 Oktober 1902 grundſätzlich anerkannt daß die engliſche
und amerikaniſche Regierung verpflichtet ſeien Schadenerſatz zu
leiſten Jndeſſen enthielt der Schiedsſpruch keine Entſcheidung
über den Betrag dieſer Entſchädigung Aus dieſem Grunde
verzögerte ſich die Angelegenheit wieder um Jahre weil den
beiden Nationen die deutſchen Anſprüche mit 112,000 Dollar zu
hoch erſchienen Die beiden Regierungen wollten anfangs nur
höchſtens 7000 Dollar zugeſtehen und glaubten mit dem Angebot
einer Summe von 25,000 Dollar ſchon genug getan zu
haben Die kaiſerlich deutſche Regierung verlangte die Summe
von rund 70,000 Dollar weil ſie der Meinung war daß bei der
urſprünglichen Feſtſetzung eine Anzahl der Geſchädigten ihre
Verluſte erheblich übertrieben hatten Nach langwierigen Er
örterungen haben ſich die drei Regierungen auf die Summe von
40,000 Dollar geeinigt

Das Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft bemerkt dazu
Wir ſtimmen dem Gouverneur darin bei daß man dieſen

Sperling in der Hand nehmen und nicht die Taube auf dem
Dach erſtreben ſoll Das heißt daß möglicherweiſe in jahre
langen Verhandlungen nichts oder nur wenig mehr beraus
gekommen wäre Von den 40,000 Dollar wird ein Anſpruch
von 3000 Tollar der ſeiner Natur nach auf volle Entſchädigung
zu rechnen hat abgezogen werden Die übrigen 37,000 Dollar
ſind auf die ſämtlichen Geſchädigten zu verteilen Ueber das
Wie dieſer Diſtribution wurde in der erwähnten Verſammlung
aus deren Mitte ein Komitee von 4 Herren gewählt die ſich
bereit erklärten ehrenamtlich dieſe Frage zu erledigen

Arbeiterbewegung

Die Differenzen im Münchener Baugewerbe ſinddurch Vereinbarung eines Tarifes nach 13 ſtündigen Ver
handlungen vor dem Münchener Gewerbegerichte beendigt
worden Die Arheiter erhalten Durchſchnitts und Mindeſt
löhne die am 1 April 1906 und 1907 erhöht werden Der
zwei Monate dauernde Ausſtand oder die Ausſperrung iſt
damit beendet

LXI Deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſen
ſchaftstag
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Nachdruck verboten Hg Straßburg i E 18 Aug
Ueber einen geſtern vom Verbandsdirektor Hünerasky

Poſen gehaltenen Vortrag über die Einſtellung von Ver
mögensobjekten zum Buchwert in die Vermögens
bilanz wurde in eine Diskuſſion eingetreten Da gegenüber den
vom Referenten aufgeſtellten Leitſätzen von mehreren Seiten
Einwendungen erhoben wurden wurde auf Vorſchlag des An
walts Abg Geh Regierungsrat Haas von einer Beſchluß
faſſung abgeſehen und die weitere Behandlung der Materie dem
Verwaltungsrat überwieſen

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die wichtige
Frage

Winzergenofſſenſchaften und Weinhandel

Der Berichterſtatter Verbandsdirektor Frhr von Los
Burg Bergerhauſen Bez Köln führte aus Bedauerlicherweiſe
haben die Winzervereine obwohl ihre wirtſchaftliche Bedeutung
für den Kleinweinbau feſtſtehe noch immer mit großen
Schwierigkeiten insbeſondere in bezug auf den Abſatz der Pro
dukte zu kämpfen Das liege einmal in dem allgemeinen Rück

furchtbare Strudel daß das letzte und kleinſte der drei
Dampfboote die den Reiſenden aufwärts befördern unter
größter Kraftanſtrengung doch nur zollweiſe vorrücken kann
und daß der Weg von einer Schiffslänge wohl eine Viertel
ſtunde dauert Dabei ſpringen und bollern unabläſſig die
abwärts fließenden Baumſtämme um und an das Schiff
und am Bug ſtehen die Schiffsleute unverwandt peilend
m d einzigen Möglichkeiten für das Schiffchen heraus
ufinden

Jm Nordlande bilden die Flüſſe ſelbſt einen der größten
Reize dieſe ungebändigten noch bei ihrer Mündung raſchen
und friſchen Bergſtröme mit ihrem launenhaften Laufe ihren
toſenden Rieſenfällen und ſchließlich ihren Fjorden die ins H
Meer führen hat einmal die Kultur erſt endgültig ihren
Weg ins Nordland gefunden dann wird man auch dieſe

lüſſe wohl regulieren und zahm kriegen und ihr höchſter
Reiz wird dahin ſein Aber auch die Ufer des Jndals
elfs haben ihre große Schönheit Zuweilen ſind ſie freund
lich belebt von Dörfern und Höfen öfters aber ganz und
gar verlaſſen und furchtbar und über den näheren Felſen
und Bergen erheben ſich die Gneisköpfe oder auch die
Schneehäupter der jämtländiſchen Gebirge Die Landſchaft
des Angermannselfs hat ein ganz beſonderes Kenn
zeichen in den Nipor Es ſind dies Erdpyramiden
zu erklären als Schuttablagerungen der Ströme aus einer
Zeit da noch das Meer das Land bis ſeiner jetzigen
Höhe bedeckte welche aber hervortraten als das Meer ſich
zurückzog oder das Land aufſtieg Dieſe Nipor bilden das
Wappen dieſer Flußlandſchaft die im übrigen höchſt mannigfaltig iſt Bis Ryland befindet man ſich in einem breiten
majeſtätiſchen Fjord an deſſen Ufern von mächtigen Ge
birgen umkränzt ſich Sägewerk an Sägewerk reiht Der
obere Lauf des Elfs iſt aber mit dem der Donau bei ihrem
Durchbruche durch das oberöſterreichiſche Hochland verglichen
worden und es iſt wohl eines der ſchönſten nnd originellſten

gang des reellen Weinhandels dann mache ſich auch die Anti
alkoholbewegnng geltend ferner die Steigerung des Bierkonſumg
auch in den Weingegenden Die größte Schwierigkeit erwachſe
aber durch die Weinpantſchereien Vor allen Dingen aber
haben die Abſatzſchwierigkeiten ihren Grund in dem wenig er
freulichen Verhältnis zwiſchen Weinhandel und Genoſſen
ſchaften Durch die Winzervereine wurde das Abhängigkeits
verhältnis der kleinen Winzer vom Traubenhändler beſeitigt
Redner verbreitet ſich eingehend über die Notlage des deutſchen
Rotweinbaues und über die Notwendigkeit einer Verſtändigung
zwiſchen den Winzervereinen und dem Weinhandel Zum
Schluß unterbreitet der Referent folgende Reſolution

1 Die Abmachungen welche der Reichsverband der deutſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften mit den Weinhändler
vereinen für den Bereich des Weißweinbangebietes getroffen
hat ſcheinen ſich inſofern bewähren zu ſollen als im erſten
Vertragsjahre ſchon mauche Winzervereine von der Pfalz
von Rheinheſſen und Naſſau einen geſteigerten Abſatz ihrer
Produkte an den Handel erzielt haben An den getroffenen
Abmachungen iſt däher zur Erzielung lebhafterer und ver
trauensvollerer Beziehungen zrm Weinhandel weiter feſt
zuhalten

Jm Gebiete des Rotweinbanes des unteren Rheins und der
Ahr beſteht die Stockung im Abſatz fort und iſt letzterer mit
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu fördern insbeſondere iſt
auch den geſamten Genoſſenſchaftern des Reichsverbandes die
Eindeckung ihres Rotweinbedarfes bei den dortigen Winzer
vereinen aufs dringendſte anzuempfehlen

2 Zum Zweck des weiteren Ausbaues des Winzer
genoſſenſchaftsweſens im allgemeinen iſt das Augen
merk zu richten

a dort wo die Vorbedingungen gegeben ſind auf die
Gründung weiterer Winzervereine

b vor allem aber auf eine ſachgemäße Beratung und An
leitung der beſtehenden Vereine in techniſcher und kauf
männiſcher Beziehung

8 Zur Hebung des Weinkonfums im beyonderen iſt
im Futereſſe ſowohl der Produzenten als auch des Handels
zu empfehlen

a die Ausbauung der Weine ſeitens der Winzervereine
in einer der derzeitigen Geſchmacksrichtung des Publikums
mehr entſprechenden Weiſe

v der Hinweis auf die Vertrauenswürdigkeit
der Winzergenoſſenſchaften und die Bekömmlichkeit
reiner Weine insbeſondere iſt die Propaganda für ver
ſtärkten Konſüm zu richten an die beſtehenden größeren
Konſumentenvereinigungen

Jn der Debatte beklagte der frühere Reichstagsabgeordnete
Rittergutsbeſitzer Lucke Partershauſen daß noch immer viel
fach ein Boykott der Winzervereine beſtehe Beſonders leide der
Naheweinban unter dieſem Boykott ſchwer Der Handel ſei auf
die Winzervereine böſe weil er jetzt nicht mehr ſo wie früher
den einzelnen Winzer ausbeuten und um ſeinen Arbeitsverdienſt
bringen könne Lebh Beifall Er glaube aber daß der Handel
zur Verſtändigung bereit ſei und empfehle die Annahme der
Reſolution Zuſtiwmung

Reichstagsabgeordneter Geh Rat Ha as Die Verhandlungen
mit den Händlern hätten ſich ungemein ſchwierig geſtaltet
Leider hätten ſich nicht alle Winzergenoſſenſchaften den Verein
barungen untergeordnet Jn den Kreiſen des Handels habe eine
außeroördentliche Erbitterung gegen die Winzervereine geherrſcht
Man habe eingewendet daß die Winzervereint detaillierten und
damit Konkurrenten des Weinhändlers ſeien Man müſſe auch
bedenken daß der Weinhandel ſehr gut organiſiert und potent
ſei Deshalb ſei die Verſtändigung nur zu begrüßen geweſen
Auch in den Kreiſen des Handels beſtehe Geneigtheit mit uns
in Frieden zu leben denn auch der Weinhandel beſonders im
Rheingau habe infolge der heutigen Vorliebe des Publikums
für das ſüße und leichte Zeug ſchwer zu kämpfen Wenn daher
demnächſt die Vereinbarungen erneuert werden ſollten richte
er an alle 146 Winzervereine im Reichsverband die Bitte ſich
unterzuordnen Lebhafter Beifall

Die Reſolution wurde angenommen
Von der Frage der Hebung des Weinkonfums wandte ſich der

Genoſſenſchaftstag zu der Frage einer
Hebung des Milchkonſums

Der Berichterſtatter Molkereiinſtruktor Schwarz Bonn be
zeichnete die Milchfrage als eine brennende Deutſchland ſtebe
in der Wertſchätzung der Milch als Genuß und Nahrungsmittel
und im Milchkonſum hinter anderen Landern weit zurück

Der Vortragende ſtellt folgenden Antrag
Die in neuerer Zeit überall eingeſetzte lebhafte Bewegung

zur Hebung des Milchkonſums in den Städten verdient die
volle Beachtung der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und
Genoſſenſchaftsverbände Zur Durchführung von zweckdienlichen
organiſchen Maßnahmen iſt die Bildung gemeinnütziger Ver
einigungen in größeren Städten und Jnduſtrieorten unter
Mitwirkung und Beteiligung der landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften und ihrer Verbände empfehlenswert Dieſe gemein
nützigen Vereinigungen in den Stätten c müſſen mit den
wirtſchaftlichen Vereinigungen auf dem Lände zur Verbeſſerung
der Milchgewinnung und Milchlieferung Hand in Hand gehen

Der 21 Genoſſenſchaftstag empfiehlt den angeſchloſſenen
Verbänden und Genoſſenſchaften in der Nähe oder im Milch
verſorgungsgebiet größerer Städte und Jnduſtrieorte durch
Beteiligung an den zur Hebung des Milchkonſums und Ver

Landſchaftsbilder die unſer Kontinent bietet von der Brücke

über den Fluß bei Soleftea dieſen hinabzublicken wie
ihn an den Ufern das eigentümliche Gefolge ſeiner
Nipor geleitet während in weiterer Entfernung die
wilden Gneisberge das Tal begrenzen und der
ſchäumende Elf ſelbſt es mit friſchem Leben erfüllt

Jch habe wenig Zweifel daß dieſe durch die Eiſenbahn
erſchloſſenen Flußfahrten mit ihrer Fülle origineller Bilder
und Eindrücke in Natur und Menſchenleben in abſehbarer
Zeit zu den regelmäßigen Zielen des Reiſeverkehrs gehören
werden Fraglicher iſt ob die lange Seefahrt durch die
Gewäſſer des Bottniſchen Meeres hinauf bis zur Grenzſtadt

aparanda dauernden Beifall finden würde denn freilich
bietet die Küſte nicht den großartigen und wechſelvollen An
blick wie in Norwegen ſondern ſie iſt eintönig und zeigt in
leichtbewegten Linien gewöhnlich ein unabſehbares Waldmeer
Und doch lohnt es ſich wohl die Städte dieſer entlegenen
Küſte kennen zu lernen dies Umega und Pitea und Lulea
und Haparanda alles Plätze wirklicher Kultur fröh
lichſter Geſelligkeit und Laune in einer entlegenen und gleich
ſam abgeſchnittenen Welt Jn der dieſer Städte
findet man prächtige Parkanlagen öffentliche Muſik groß
artige Gebäude zuweilen mehrere Zeitungen reſpektable
Bildungsanſtalten kurz ein hochorganiſiertes Kulturleben
Und alle ſind ſie ſo ſauber und ſo friſch und überall ſind
die Leute ſo heiter und ſo gaſtfreundlich Aber freilich
ein kurzer kühler Frühling dann ein jäher Sommwer ein
paar Monate unvergleichlicher gleichſam atemloſer Herrlich
keit während deren die Schweden mit jedem Blick und jedem
Atemzuge das Glück und die Schönheit des Sommers ein
ſuſaugen ſich beeifern und dann die lange Nacht die
ange böſe bedrückende Winternacht die Nacht bleibt auch

wenn das bleiche elektriſche Licht unausgeſetzt Straßen und
Plätze erhellt Das iſt die Kehrſeite nordiſcher Schönheit
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nung der Milchverſorgung gebildeten Vereinigungen oderbeßcrnn geeigneter Weiſe auf eine organiſche Verbindung der
bezüglichen Beſtrebungen in Stadt und Land hinzuwirken

en Molkereigenoſſenſchaften in größeren Städten und
Induſtrieorten kann die Einrichtung von bequemen Gelegen
heiten zum unmittelbaren Milchgenuß als ein geeignetes Mittel
zur Hebung des Milchkonſums und damit auch der eigenen
Geſchäftsintereſſen beſonders empfohlen werden

c

Auskand
Die Lage in Rußland

Die Reichsduma Ordunng
u der bereits von uns veröffentlichten Reichsduma Ordnung

iſt noch folgendes zu bemerken Die Wahl des Präſidenten
durch die Reichsduma ſelbſt die Verzichtleiſtung des Zarxen ihn
u beſtätigen das Recht des Präſidenten dem Kaiſer Vortrag
u halten die Berechtigung der Reichsduma zur geſetzgeberiſchen

Snitiative die Abſetzung einer Vorlage von der Tagesordnung
wenn beide Häuſer Reichsrat und Reichsdumg ſie verwerfen
die Berechtigung der Reichsduma die Volksvertretung aus
zugeſtalten das alles ſind Zugeſtändniſſe an das Volk
die vor einem halben Jahr mit lautem Jubel aufgenommen
worden wären gegenwärtig aber ſchwerlich gebüh
rende Beachtung finden werden Zar Nikolaus hat nicht
nur in dieſe Erweiterung der Rechte der Volksvertretung
gewilligt er hat der Kölniſchen Zeitung zufolge ſogar
ſelbſt im Miniſterrate die Notwendigkeit betont alles mögliche
für das Volk zu tun ganz ohne Rückſicht auf die Rechte des
Monarchen Wie ernſt es ihm damit iſt und wie tief die Er
kenntnis daß ohne eine Volksvertretung Rußland dem Ruin ent
gegengehe auch in der hohen Bureaukratie Wurzel gefaßt hat
geht daraus hervor daß alles Abraten der im Miniſterrat ver
tretenen einflußreichen Reaktionäre das Zuſtandekommen der
ReichsdumaOrdnung die geſtern veröffentlicht worden iſt nicht
zu verhindern imſtande war Der Wille des Volkes hat geſiegt
und im Januar 1906 eröffnet die ruſſiſche Volksvertretung ihre
Tätigkeit Bis zu dieſem Zeitpunkt muß in Rußland aber noch
eine wahre Herkulesarbeit verrichtet werden Noch beſtehen alle
Schöpfungen der frei ſchaltenden Verwaltung noch ſchwebt über
der Preſſe das Damoklesſchwert noch iſt die Unantaſtbarkeit der
Perſon eine Fiktion Dieſe Ungehörigkeiten und viele andere
müſſen erſt beſeitigt ſein ehe die Volksvertreter ſich als freie
Bürger fühlen können wenn ſie zuſammentreten um für die
Verjüngung Rußlands zu wirken Noch muß die unbeſchränkte
Gewalt der Verwaltung der Bureaukratie gebrochen werden
erſt dann wird von einem Voden für die erſprießliche Tätigkeit
der Reichsduma geſprochen werden können

C

Der Korreſpondent des Berl Lokalanz meldet aus Ports
mouth Wegen des Manifeſtes über die ruſſiſche Reichsver
ſammlung ſuchte ich den Miniſter v Witte auf den ich bei Herrn
v Roſen fand Witte nannte das Manifeſt einen kaiſerlichen
Gnadenakt von weiteſtgehender hiſtoriſcher Bedeutung Auf die

ob das Manifeſt vielleicht erlaſſen worden ſei um der
Nation die bittere Pille des Nachgebens gegenüber den
japaniſchen Forderungen zu verſüßen meinte Witte das ſei
abſolut ausgeſchloſſen Rußland ſei zum Nachgeben bereit ſonſt
wäre er nicht hier Aber es gebe eine Grenze zwiſchen nach
geben und demütigen

Der Eindruck des Manifeſtes in Petersburg iſt unverkennbar
günſtig Man hatte die Veröffentlichung erſt für den ſpäten
Nachmittag erwartet und war allenthalben überraſcht als in
aller Frühe die erſten Proklamationen ausgegeben wuürden die
eifrig diskutiert wurden Die niedrigen Volkskreiſe verhielten
ſich dem wichtigen Ereignis gegenüber allerdings noch ziemlich
indolent in den Reſtaurants aber ſah man lebhaft geſtikulierende
Gruppen Irgend welche Kundgebungen dürften kaum erfolgen
Die Geſellſchaft iſt zurzett nicht in der Reſidenz und die Mittel
ſchicht iſt noch in den Datſchenorten zerſtreut Jn Beamten
kreiſen ſcheint man geneigt die Zugeſtändniſſe als zu
weit gebend zu kritiſieren Jm Miniſterium des Jnnern
und auf dem Gouvernement macht ſich eine gewiſſe Ver
wirrung bemerkbar Man ſcheint dort zu fürchten daß die
neu gewonnenen Rechte der Bevölkerung zu Kopfe ſteigen
könnten Solche Beſorgniſſe dürften ſich indes als unbegründet
herausſtellen

Ein Erlaß des Zaren ordnet eine Konferenz unter dem
Vorſitze des Grafen Solski an zur Beratung der Wahlen für
die Reichsduma in Polen im Ural und Turgaigebiet
in Sibirien Turkeſtan im Kaukaſus und im Steppen
und Nomadengebiet ſowie zur Ordnung und Durchſicht des
Budgets der Miniſterien und des Staatsbudgets wie der in der
Staatsduma nicht vorgeſehenen Bewilligung von Krediten Die
mit der Einführung der Reichsduma entſtehenden Fragen ſind in
kürzeſter Zeit zu erledigen

Ein außerordentlicher Landtag in Finnland
Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet aus Helſing

fors vom Freitag Der in den Jahren 1906 und 1907 in Finn
land bevorſtehende Ausfall der vom Senat für 1905 eingeführten
Steuern in Höhe von 86 Millionen Mark hat den Senat
bewogen bei der Regierung wegen Einberufung eines außer
ordentlichen Landtags vor Ablauf des Jahres zur Beratung von
zeitweiligen Steuern und einer Reform der Volksver
tretung vorſtellig zu werden Der Senat weiſt zugleich
darauf hin daß für den ruhigen Verlauf des Landtags die Auf
hebung der Ausnahmemaßnahmen durchaus erforderlich ſei

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Baron v Roſen iſt in Begleitung Kudaſchews nach Magnolia
abgereiſt Etwas ſpäter folgte Witte nach dort Es gilt als
ſicher daß Präſident Rooſevelt ſich ſowohl nach Petersburg als
nach Tokio gewandt hat man möge einen verſöhnlichen Geiſt
zeigen und nicht zugeben daß die Friedenskonferenz ohne Erfolg
auseinandergehe Man glaubt ferner daß die Uebergabe
Sachalins zuſtande kommen werde andererſeits herrſcht die

deinung vor daß wenn Japan ſeinen Anſpruch auf eine
Kriegsentſchädigung nicht fallen läßt ein Uebereinkommen
nicht erzielt werden wird Die Entſcheidung liegt alſo in Tokio

Wie es heißt hat Präſident Rooſevelt Baron v Roſen erſucht
Unverweilt nach Oiſterbay zu kommen da er ihm ein Tele
ab mm von äußerſt vertraulichem Jnhalt mitzuteilen

abe

Die am Dienstag ſtattfindende Sitzung der Friedenskonferenz
iſt die letzte und iſt als eigentliche Friedenskonferenz zu be
trachten Sato erklärte daß die Japaner keine Jnſtruktionen
mehr von ihrer Regierung erwarten

ie New York Times melden aus Portsmouth Die
ſandten Freitag abendiopanhſchen Friedensbevollmächtigten

ne Kabeldepeſche nach Tokio in der ſie anrieten den Ruſſen
geſtändniſſe zu machen

Das engliſche Geſchwader vor Ynmiden
Ueber den Beſuch der engliſ igliſchen Flotte an dex holländiſchengünte enthält die Köln Ztg eine Schilderung an deren Schluß

wi Stimmung des Zuſchauerpublikums wie folgt charakteriſiert
ietà Die Stimmung des Publikums iſt mit dem Worte

zheichaüttig am treffendſten zu bezeichnen Wohl hatten
elne Geſchäſtsleute und Wirtſchaften in Ymuiden die eng

lagge aufgezogen aber von Begeiſterung oder ſympathiſchen

dert gnnge war nichts zu bemerken Erzählt wurde daß als
der erſte Torpedobootézerſtörer am Hafenkopf vorbeifuhr die
dichtgedrängte Menge das transvaliſche Vollslied von einem
Muſikkorps begleitet angeſtimmt habe Es mag dabingeſtellt
bleiben ob dem ſo iſt aber die Rufe Es lebe Tromp man
dachte dabei wahrſcheinlich an den Veſen den der große Admiral
im Maſt führte und mit dem er die Engländer von der See
wegzufegen drohte habe ich mehrmals gebört und aus einer
Gruppe die ſich über den vierſchlotigen Kreuzer Good Hope
unterhielt auf dem Herr Chamberlain die Reiſe nach Südafrika
gemacht hat hörte man einen frommen Wunſch der hier nicht
wiedergegeben werden ſoll der ſich jedoch nicht viel von dem
unterſchied den Alexander Farneſe ausgeſprochen haben ſoll als
ihm gemeldet wurde daß die ſpaniſche Flotte die ſeine Braut in
die Niederlande bringen ſollte abgefahren ſei
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Konteradmiral Freiherr Sweertsdelandas Wyborg der näm
liche Flaggoffizier welcher an Vord des Gelderland den Ex
präſidenten Krüger nach Eurova überführte veranſtaltete in
Amſterdam den engliſchen Flagg und Stabsoffizieren zu Ehren
ein Abſchiedseſſen an dem Admſral Wilſon Vizeadmiral
Sir Arthur Moore und Konlteradmiral George Neville teil
nahmen Nach beiderſeitigen Toaſten auf König Eduard und
Königin Wilhelmina feierte der holländiſche Kapitän zur See
pan den Boſch Nelſons faſt hundertjähriges Andenken in
ſchwungvollen Worten als ein glänzendes Vorbild perſönlichen
Mutes und eines großen Admirals der eine muſterhaſte
Manneszucht auf ſeinen Schiffen handhabte Admiral Wilſon
erwiderte mit einem Trinkſpruch auf die holländiſchen Seehelden
de Ruyter und Tromp welche Nelſons Vorbilder waren und
fügte hinzu daß ſeine Flotte welche urſprünglich zur Vornahme
von Uebungen nach Holland kam friedlich überrumpelt
worden ſei von dem freundlichen Empfang der Behörden und
des Volks mit der Königin an der Spitze Während der drei
Se h8tage beſichtigten Tauſende von Menſchen die engliſchen

iffe

Der Aufſtand in Yemen
Marſchall Feizi Paſcha meldet nach Konſtantinopel tele

graphiſch neue Erfolge im Wilajet Yemen Marſchall Schakir
Paſcha rieb danach ungefähr 8000 Aufſtändiſche auf und nahm

fallenden Gamalaberge ein Angeſichts der durch die Niederlage
hervorgerufenen Beſtürzung baten die Einwohner von etwa
20 Dörfern um Gnade

Provinzialnachrichten

Naumburg 19 Aug Direktor Schwartz Heute
nacht ſtarb in Roſtock an Herzlähmung der Direktor am Berliner

Poſtzeitungsamt Schwartz der von 1898 bis 1902 als Direktor
an der Spitze des hieſigen Poſtamts ſtand

Köſen 19 Aug Eine Bürgerverſammlung, die
ſich geſtern abend mit der Mandatsniederlegung von acht Stadt
verordneten beſchäftigte und an der auch Landrat Freiherr
v Schele teilnahm genehmigte mit allen gegen 3 Stimmen eine
Reſolution die die Mandatsniederlegung für richtig erklärt und
verſpricht die acht Herren wiederzuwählen da ſie das volle
Vertrauen der Bürgerſchaft genießen

Eisleben 19 Aug Auf dem Ottoſchachte hatten
Bergleute einen Schuß gelegt der längere Zeit nicht losging
Entgegen den bergpolizeilichen Vorſchriften gingen aber die
Schießer zu früh nach dem Schuſſe Es erfolgte die Exploſion
ein Bergmann aus Eisleben wurde ſo ſchwer verletzt daß
der Tod auf dem Transporte eintrat Ein anderer aus Wolfe
rode erlitt Beinbrüche und einige andere kamen mit leichteren
Verletzungen davon

Erfurt 19 Aug Der Magiſtrat unterbreitete den
Stadtverordneten eine Vorlage betreffend die Einrichtung einer
öffentlichen Rechtsauskunftsſtelle Die Stadlverord
neken erklärten ſich im Prinzip damit einverſtanden und
wählten für die Vorarbeiten eine gemiſchte Kommiſſion Ober
bürgermeiſter Dr Schmidt teilte noch mit daß in nächſter Zeit
hier wieder eine kunſtgeſchichtliche Ausſtellung veranſtaltet wird

Mühlhauſen i Th 19 Aug Der Jahresbericht
der Handelskammer für die Kreiſe Mühlhauſen Worbis
und Heiligenſtadt iſt jetzt erſchienen Jn dem allgemeinen Teile
des Berichts wird bemerkt daß die gewerbliche Tätigkeit ſowie
der Handelsverkehr ſich größtenteils gehoben haben wenn auch
manche unſerer Gewerbe noch recht ſchwer zu kämpfen haben
und angeſichts der neuen Handelsverträge mit größter Energie
alle Hebel in Bewegung ſetzen müſſen um im Wettkampfe mit
dem Auslande nicht zu unterliegen Auch der ruſſiſchjapaniſche
Krieg wirkte hemmend auf den Abſatz nach Rußland da unſolide
oder ſchwache Käufer ſich die allgemeine kritiſche Lage zu Nutzen
machten und ihre Zahlungsverpflichtungen hinauszuſchieben ver
ſuchten ſo daß der vorſichtige Kaufmann eine ſcharfe Sichtung
der Zahlungsfähigkeit ſeiner dortigen Abnehmer vornehmen
mußte und der Abſatz ſeiner Waren nach jenem Lande geringer
wurde Die außergewöhnliche Preisſteigerung der Baumwolle
und Baumwollgarne zu Anfang des Jahres und dann der
plötzliche Rückgang im Sommer beeinflußten die in Mühlhauſen
hauptſächlich vertretenen Jnduſtrien die Halbwollgarne ſowie
die Trikotagen ungünſtig Die Textilinduſtrie beſonders
die Halbwollen Branche war recht gut beſchäftigt wogegen die
Strumpfwaren Erzeugniſſe zum Teil ſchleppendru Abſatz hatten
Die Maſchinenfabriken waren ausreichend beſchäftigt wenn auch
zu niedrigen Preiſen Die Kammgarnſpinnereien äußern ſich
befriedigt ebenſo die Färbereien beſonders ſür Effektengarne
Auch die Fabrikation wollener Ware iſt recht befriedigt Die
Tabakinduſtrie die auf dem Eichsfelde ziemlich aus
gedehnt iſt und der ärmeren ländlichen Bevölkerung einen nicht
zu unterſchätzenden Nebenverdienſt bietet wird durch neue
Steuerpläne beunruhigt Erhöhte Steuern für dieſen Artikel
würden nicht nur für die Fabrikanten ſondern vor allem für
die zahlreichen Familien des ärmeren Eichsfeldes höchſt nach
teilig ſein denn bei einem Zurückgehen dieſer Fabrikation
würden zunächſt die zahlreichen Filialen auswärtiger Zigarren
fabrikanten eingezogen werden was gerade für die ärmeren
Bevölkerungsſchichten des Eichsfeldes recht traurige Folgen
haben würde

Stendal 18 Aug Zum Stande der Rotzkrankheit
in der Altmark wird dem Altm Jtell aus Oſtorf ge
ſchrieben daß fünf in der dortigen Weidekoppel des Hofbeſitzers
Otto Falcke untergebrachte Pferde wegen Rotzverdachts getötet
wurden Dreli Tiere waren mit Lungenrotz behaftet

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des I Armee Korps 1 Oktober 1905 und weiter Kaſſel Königliche
Eiſenbahndireltion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 10 An
wärter für den Bahnwärter und Weichenſteller dienſt
Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach be
ſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt je 800 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anuſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter je 800 M
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 240 M
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von
800 bis 1000 bei vo handener Geeignetheit und das Beſtehen der vor
geſchriebenen weiteren Prülfungen voransgefſetzt kann auch die Beförderung zum
Weichenſteller mit 900 bis 1400 M und zum Weichenſteller I Klaſſe mit 1200
bis 1600 M Jahresgehalt erfolgen der Bewerbung ſind beinfügen ein be
antworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahnverwaltnug
oder von einem Staatsmedizinalbeamten aunsgeſtelltes Zeugnis und die im
Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärzt
lichen Zeugnis ſind vom Centralbureau der Königl Eiſenbahndirektion zu er
bitten 1 September 1905 Erfnrt Kreisausſchuß Kaſtellan und
Heizer Probezeit ſechs Monate auf Kündigung 600 M Gehalt jährlich
und freie Wohnung die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 1 Oktober 1905
Forſtverwaltung des Landeshoſpitals Haina Kreis Franken
berg Reg Bez Kaſſel Vandeshaupimannſchaft in Heſſen Forſtſèkretär
unächſt probeweiſe Jahreseinkommen 700 W und freie Junggeſellenwohnung
owio 8 rm Brennholh gegen Zahlung des Hauerlohns das Eintommen ſteigt

das Fort und die Feſtung Beit el Djahilu auf dem ſteil ab

nach einen Jahre anf 809 M vach zehn Dlenſtjahren vom Tage des Eintrilis
zum Militär an gerechnet waf 850 M jährlich forſtverſorgungsderechtigte und
Revierſäger der Kieſſe A wollen ihre Vieldungen unter Beifgung der Ausweiſe
über ihre Verechtigung und ſonſtigen Papiere baldigſt ſpäteſtens aber binnen
acht Wochen an den Laudeshanptmann von Heſſen in Kaſſel einreichen
1 November 1905 Neun ſſadt Orla Stadtgemeindevorſtand Schutz
mann Bewerber dürſen wicht unter 1,70 m groß und nicht über 85
alt ſein Probezelt 6 Monate auf Kündigung 900 M Gehalt jährlich das
Gehalt ſteigt von 9 zu Jahren um je 95 M bis zum Höchſtgehalt von
1400 M jährlich Penfionsderechtigung tritt nach zehn Dienſtjahren ein
Sofort Nordhanſen Magſſtrat ſtädtiſcher Bote Bewerber darf
nicht über 35 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monate auf Kündigung 850 M
Gehalt 150 M Wohnungsgeld und 50 M nichtpenſionsberechtigtes Kleidergeld
jährlich das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je 100 M dis zum
Höchſtbetrage von 1350 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt der Meldung
ſind Lebenslauf Zivilverſorgungsſchein Führungs und Geſundheitszeugniſſe bei

änen auch iſt anzugeben ob Weweider bei einer Behörde und bei welcher
Von angeſtellt war Sofort Wolfsangec Gemeinde Bürger

meiſter Bewerber muß vollſtändige Kenntnis der Geſetzes und ſonſtigen all
gemeinen Beſtimmungen inbezug auf die allgemeine Verwaltung Polizei
verwaltung und Veranlagung der Staats und Kommunalſteuern beſitzen
Probezeit ſechs Monate nach Wahl anf zwölf Jahre 2000 M Gehalt wovon
die Wohnungsmiete nnd die Veigütung für etwaige Schreibhüſe zu heſtreiten
iſt die Stelle iſt penſionsberechtigt und den Militäranwäriern nicht vor
behalten S Alsbald Zeulenroda Fürſt Amlsgericht Di ätiſt auf
vierwöchige Kündigung 2 M pro Arbeitstag bei guter Dienſtführnng und
guten Verhalten iſt Aufbeſſerung nicht ausgeſchloſſen Bewerbungen ſind unter
Beifügung eines ſelbſtverfaßten Lebenslanſes des vilverſorgungsſcheins und
der Zeugniſſe über die früheren Beſchäftigungen bei der Fürſtl Landesregierung
in Greiz einzureichen Soſort Suyl Kreis Schlenſingen Magiſtrat
Nachtſchutz mann Probezeit ſechs Monate nach bewährter Probezeit auf
Lebenszeit 900 M Gehalt und 100 M Kleide geld jährlich das Gehalt ſteigt
von 4 zu 4 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtgehalt von 1200 M jähr
lich die Stelle iſt penſionsberechtigt Meldungen ſind unter Beifügung des
Lebenslanfes der Zengniſſe des Geſündheitsatteſtes und der Militärpapiere dis
zum 20 September d J einzureichen

Leopoldshall 19 Aug Obduktion Die durch den Kreis
phyſikus Medizinalrat Dr Esleben und Dr Jsrael ausgeſührte
Sektion des Fahrſteigers Römer ergab daß der Verſtorbene
Zeichen ſchwerer ſeit langem in Entwickelung begriffener Gehirn
erweichung aufwies Nömer hatte ſich bekanntlich dieſer Tage
nach einem verſuchten Sittlichkeitsverbrechen in den Schacht
geſtürzt

Lobeda 19 Aug An Blutvecrgiftungv a i ſtarb der60jährige Fleiſchermeiſter Burkhardt Er war auf ſeinem Grund
rücke in einen verroſteten Nagel getreten ſpürte von der Ver

letzung ſonderbarerweiſe aber nichts ſondern wurde erſt einige
Stunden ſpäter durch ſeine Frau auf die Wunde anfmerkſam
gemacht Der Göſchwitzer Arzt ordnete den Transport des
Verletzten nach der Klinik in Jene an wo er am Sonnabend
früh operiert wurde Am Dienstag abend verſtarb Burkhardt
n ein Bein bis zum Knie hatte abgenommen werden
müſſen

Leipzig 19 Aug Ermittelt Die am 14 im Ritter
gutswalde bei Zehmen erſchoſſen aufgefundenen Unbekannten
ſind als ein 36 jähriger verheirateter Bäckermeiſter aus Mockau
rere 22 jährige Kutſchersehefrau aus Volkmarsdorf ermittelt
worden

Pirna 18 Aug Pirnas Feſttage rücken immer näher
da am 26 27 und 28 Auguſt die 500 jährige Zugehörigkeit der
Stadt und Landſchaft Pirna zum Beſitzſtande des Hauſes Wettin
ſowie das damit verbundene Heimatsſeſt durch eine Fülle von
Veranſtaltungen begangen werden ſollen Der Sonnabend der
26 Auguſt bringt die Begrüßung in der Tanne mit Auf
führung des von der hieſigen Schriftſtellerin Maria Doberenz
Eberlein verfaßten Feſtſpiels worauf am Sonntag den 27 Aug
nach vorausgegangenem Feſtgottesdienſt 2c der hiſtoriſche Feſtzug
ſowie die Enthüllung des König Albert Denkmals erfolgt wozu
König Friedrich Auguſt in Pirna eintrifft Der Montag iſt in
der Hauptſache Beſichtigungen und Ausflügen gewidmet

Oſchatz 19 Aug Familien Tragödie Der im
Oſchatzer Hotel Bürgerhof bedienſtete Kellner hatte ein Ver
hältnis mit der Ehefrau Rauſchenbach unterhalten Als heute
mittag der Ehemann der R nach Hauſe kam fand er die Tür
ſeiner Wohnung verſchloſſen Trotz Klopfens und Rufens wurde
nicht geöffnet ſo daß die Tür ſchließlich gewaltſam geöffnet werden
mußte Ein grauſiger Anblick bot ſich den Eintretenden Der
Kellner und die Ehefran Ranſchenbach hatten ſich gemeinſam an
dem Lampenhaken erhängt nachdem ſie zwei Kinder durch
Erſchießen bezw Erſtechen getötet das dritte aber lebensgefähr
lich verletzt hatten
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Gerichtsverhandlungen
Das Kriegsgericht der 38 Diviſion in Erfurt ver

urteilte den Hoboiſten D von der Garniſon Hildburghauſen
zu vier Wochen ſtrengem Arreſt und Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes D hatte gelegentlich der
Feſtlichkeiten in Gotha am 19 Juli einem Unteroffizier ein
Portemonnaie mit 46 M Jnhalt geſtohlen

Tor gan 19 Aug Die Strafkammer verurteilte geſtern den
25 jährigen Volksſchullehrer Karl Engelb recht aus Elſter
werda wegen fahrläſſiger Tötung zu 4 Wochen Gefängnis der
Staatsanwalt hatte 3 Wochen beantragt Engelbrecht
hatte bei einer Schießübung nach der Scheibe die
er zuſammen mit dem Weichenſteller Haaſe untexrnahm dieſem
in den Kopf geſchoſſen ſo daß er ſofort tot zuſammenbrach Er
war dabei inſofern fahrläſſig geweſen als er ſich nicht genügend
überzeugt hatte daß Haaſe der als Zeiger fungierte bereits in
die Deckung gegangen war Engelbrecht hatte ſich ſofort nach
dem Unglück dem Gericht geſtellt er iſt damals auch ſofort ſeines
Amtes enthoben worden

Bäder und Sommerfriſchen

Solbad und Jnhalatorium Salzungen Thüxingen Bis zum
18 Auguſt ſind 3148 Perſonen zur Kur hier eingetroffen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil J Albert
Teubner Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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u unter weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl M u 2
Ihering s Grüne Apotheke Serlin Chauſſee Straße 19

iederlagen in faſt fämtlichen Apotheken u größeren Drogenhandlungen

Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kaiſer Kronen
Stern Löwen Waiſenhans Apotheke

Kopfos Tafelessig iſt das Beſte für die Küche
Kopf s Fruchtessig für Einmachezwecke mübertroffen

Erhältkich in ſämtlichen beſſeren Geſchäften der Brunche
I Halleſche Kogngkbrennerei Gebr Kopf
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Fernr 1964Elektrisohe Lieht

und Kraft Anlagen
Hausanschlüsse

an das städtische Dlektricitätswerk
Ratschläge über zweckmässige Anordnung

der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über die laufenden Be
triebs Ausgaben werden in meinem Bureau

h r 28 bereitwilligst und kostenlos
ertheilt

K Rast Plektrotechniker
Telephon r 169
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u Vermittler gesucht

Lokomobilen
in allen Größen ſabrbar und ſtationär fürLandwirtſchaft Ziegeleien ze liefert in beſter

lusſührungFeodor Siegel Maschinenfabrik
Schönebeck a Elbe

4

57 z Jalousſen
und Rolläden aller Arten in Holz und Stahl Nolzdranht
ronleaux für Wohn vnd Schaufenſter Roiisehutzwände

Drell Harquisen
Halleſche Jalonſien und Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Go Krauſenſtr 16
Fernſprecher 2106 Reparaturen ſachgemäß

An und Verkauf von

Reiche Auswahl in einfacher u c e
Verlag von Otto Hendel Halle a S

Stil gebauer
Preis broſchiert 75 Pfg in Leinwand gebunden M I

in hochelegantem Geſchenkband M 2

Oheek

Conto Corrent Verkehr
Wechwel

Domlzllistelle für Wechsel
Einmlösnng von Conpons éete

Wertpapieren

Heizungsarten
Trockenanlagen Badeeinrichtungen Dampfkochküechen Dampfwaschküchen

Mehrere hindert Anlagen im Betrich
Viliale in Berlin

Dicker Werneburg
Hnlle a S Turmetrasse 123
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Der Roman eines Minneſängers

Arteile über Reidhart von Reuenthal
Der vorliegende Roman der alle Vorzüge des Germaniſten Erzählers und

en Stilgebaner in ſich vereinigt gibt ein prächtiges lebensvolles Kultur
Wir wünſchen daß ſich recht viele an der farbigen Schilderung

und der blühenden Sprache des Verfaſſers erfrenen werden
Frankfurter General Anzeiger

vexeinigt Stil gebauer in dieſem Roman jene Angaben zu einem lebens
vollen Gemälde die Sprache iſt durchweg edelFrankfurter Zeitung

Das Bnch iſt durchaus leſenswert Allen denjenigen die ſich für die
damalige Zeit intereſſieren ſei der Roman warm empfohlen

Hamburger Korreſpondent

Zu beziehen durch alle Buch und Kunſthandlungen

Apparateaph
modernste Typen von

ne Soerz Büttig Volgtländere et sowie alle Zu b hör
S teile liefern wir billigstin allen Preislagen

gegen geringe
Monatsraten

Reſch illustrlerter Ratalog
Nr 368 C grails und frel

z B die nebenstehend ab
r Reise Camerar 82 welche wir gegen

J Zahlung einer Monatsrate
W von

V

versenden Dieser Hpparat ist aus eoht itanen5 Marte Nussbaumho z mit polierten Messingbeschlägen
4 für Plattengrösse 13 X 18 konstrufrtEr besitzt 2 fachen Sodenauszug mit doppeltem Zahntrieb Objektiv

brett versteſlbar nach aſſen 4 Seiten konisch drehbaren Kalikobalgen
mit Lederecken Das Objektiv ist unser rühmlichst beakanntes äusserst
licehtstarkes Universal Aplanat F 8 mit ſrisblende Der Verschluss ist
ein hochmoderner Metallverschluss Express stets espannt für Zeit und
Moment von bis Sekunde regulierbar Zur Camerao gehören
ausserdem s matt polierte Doppeſkassetten ein 2 teiliges Stativ ein
extra Objektivbrett 2 Kassetteneiniagen 9212 sowie ein Einstolſtueh

Ferner liefern wir um Photographien fix und fertig herstellen zu können
eine komplette Husrtüstung enthaltend 1 Dunkelzimmer Lamoe 8 Enot
wickelungsschaſen 1 Glasmensur komplette Chemikaſien 8eschneide
las 1 Trockenstäoder 1 Kopierrahmen 1 Dutzend prima Trooken
latten 1 Pack Kopierpapier 25 Amateurkartons g zPreis des kompl Apparates inkl vorstehend Husrüstung Mk 95 25

Ohne J ermässigt sich der Preis um 11,70 Mark Hnzahlungen
höhere Raten oder Quartalsraten nach Belieben Garantie für absolute
Leistungsfähigkeit Probeblider zu Diensten

Bial K Freunck Breslau II
128 Seiten starker reiohiliuetr Prachtkats og Nr 368 C gratis u frei

VWVraizke 8 Steiger
HoftlieferantenJuweliere und Bdels ehmiede

Königl Griech Hotlietferanten Halle a Poststr S

Annahme und Vorzinsung von
Spar VRimlagen Depositon

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresoreo
einzoln vermiothar

Der gerichtliche I
Arm Wer

in Uhren und
Gold waren

Leipzigerſtraße 55 am Riebeckplatz
wird nur noch kurze Zeit zu jetzt weiter
berabgeſetzten Preifen fortgeſetzt
Der Konkursverwalt Ferd Waguer

Wüäſchemangeln
neueſter Konſtruktion beſtes ſolides
Fabrikat liefert unter langjähriger

ewiſſenhaſter Garantie die Spezigl
abrik der Firma

F Paul Thiele
Chemnitz 97 Tutherlr 66
Bei Anfragen bitte ſtets Lutherſtr 66
zu adreſſieren Leiſtungsfähige Firmag
Reelle Bedienung Beſte Referenzen

Ratenzablung geſtattet

Oscar Ruhl
Nordhausen a II

e

S cS Sz 7 S

87 S J

122 25 Se

7233 d
a Sm
t S S S n

FeinsteReſferenzen Z

Geſündefßter
Tafel und Einmache Eſſtg

In Originalflagcons mit Maßſtab
zur augenblicklichen Bereitung jedes
beliebigen Quantums vorzügl Tafel
oder Einlege Eſſigs Ein Flaconausreichend für 10 Liter naturel oder
weinfarbig 1 Mk à estragon
1,25 Mk aux fines herbes 1,50 Wk
Lemon Kranken und Rekonvales
zenten beſonders empfohlen 1,50 Mk
Man verlangen
nehme nur dieſeit 1875 beſtbe Elbs Eſſtg Eſſenz

währte
Vertretung und Lager

B Zschöckel Leipzig
Boyerſcheſtr 12

Jn Halle erhältlich bei
Aug w Leipzigerſtr 8Oscar BRallin jr Leipzigerſtr 63
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80
V Beerholdt Bechershof 8
Ernst Beyer HerrenſtraßeWilh Ender Ludw Wuchererſtr 60
Brnst Fischer E Walters Nehf

Moritzzwinger 1
Gust FVahrmann Reilſtraße 6
V W Glaeser Gr Klausſtr 18Helmbold Co Leipzigerſtr 104
Paul Kegel Bernburgerſtr 27
Oarl Krütgen Apotheker
Otto Noacik Gr Steinſtraße 76
Ernat Ochse Veipzigerſtraße 95
G Osswald Nacht Geiſtſtr 34
V A Patz Drog Gr Ulrichſtr 6Pottel Broskowski Gr Ulrichſtraße 33/34
n Rick Nachf Gr Ulrichſtr 39
Theod Stade Königſtraße 80
A Steinbaech Königſtraße 14
G UVber A Schlüter Nachf Gr

teinſtr 6
V H Weber Gr Steinſtraße
Osw Weise Friedrichsplatz 9H Oh Werther Oo Marktpl 20
Gebr Zorn Hofl Gr Ulrichſtr 58

Jn Gerbſtädt bei R Sander
Der bewährte und allein ächte

Dr Kahleyss sohe
Ma genliqueur

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandtellen bereitet und bat ſich bei
eſtörter Verdannng u chroniſchem

Wgaen und D armes aſerrb ar e r
eilſam erwieſen r iſt zu babenFlaſchen a 1,25 Mk und 2 Mk bei

den Herren
J H Renssner g d Moritzkirche l
Sprengel Rinic Leipziger Str

ne
II er Gumnmiwaren fabrikBoriin Wriodrichstraeso 91
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